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ZN t e l l i g e n z«
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenbnrg, Nagold, Horb und Hecrenberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerer.

Nro . 74 . Freitag den 15 . September 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Die Ortsvorsteher werden hiedurch in
Kenntniß gesetzt, daß die Kirchliche Feier
des Allerhöchsten Geburtsfestes
Sr . Majestät des Kdniges  am

Mittwoch den 27 . d. M.
statt finden werde.

Den 14 . Septbr . 1826.
Die K. Obcrämter.

Es ist von der K. Finanzbchbrde das
Ansinnen gemacht worden , daß bei An¬
schaffung von jungen Obstbaumen zum Be¬
huf des Baumsazes an den Haupt - und
Nebenstraßen auf den Baumvorrath in der
Baumschule in Hohenheim  Rücksicht
genommen werde , wobei bemerkt wird , daß
bei Bestellungen größerer Quantitäten ein
angemessener Nachlaß an den neuerdings
festzusezenden Preisen , welche nach den ge¬
genwärtigen Zcitumftanden vermindert wer¬
den , bewilliget werden solle.

Auf höheren Befehl wird solches den
Ortsborftehern mit dem Aufträge bekannt
gemacht , da , wo Clima und Boden solches
nur immer zulasten , von diesem Anerbieten
Gebrauch zu machen.

Den 14 . Septbr . 1826-
Die K. Lberämter.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Nagold.

Wildberg. (Schäferlauf und Zunft¬
versammlung .) Am Feiertag Matthäi den
LI . Septbr . ist Schaferzunftversammlung,
dreifacher Wettlauf , und Schäfermarkt zu

Wildberg , sodann am folgenden Tage Nug«
tag , an welchem Meister und EoncessionS,
Briefe ertheilt , auch Zunge » ein- und aus¬
geschrieben werden.

Den 6 . Septbr . 1826-
K. Oberamt Nagold.

Schafergericht zu Wildberg.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. ( Schuldenliquidation . )

Urber das Vermögen des Johann Georg
Ziegler , Maurers zu Gbnningen , hat das
Kdnigl . Oberamtsgericht dahier durch De,
cret vom 6. Septbr . d. I . den Concurs er.
kannt und zur Liquidation der Forderungen
der Gläubiger und zur Ausführung ihrer
Vorzugsrechte aus

Mittwoch den 11 . Oktober d. I.
Termin angesetzt.

ES werden daher sammtliche Gläubiger
des Zieglers aufgcfordert an gedachtem Tage
früh 9 Uhr in Person oder durch hinlang,
ltch Bevollmächtigte auf dem Nathhause in
Gbnningen zu erscheinen und ihre Forde,
rungen und deren Rechte gehörig darzuthun,
widrigenfalls sie durch das am Ende der
Verhandlung auözusprcchende Präclusiv
Erkenntniß von der gegenwärtigen Concurs-
maste ausgeschloffen werden.

Den 8. Septbr . 1826.
K . Oberamtsgericht.

Hufnagel.
Tübingen.  In der Schuldsache de-

weiland alt Michael Kehrer von Lustnau,
hat man zur Liquidation der Forderungen
der Gläubiger , zu Ausführung ihrer Vo

.
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zngSrechte und zum Versuch eines Borg , sder
Nachlaßvergleichs ruf

Montag den 2ö . Septbr . d. I.
Nachmittags Z Uhr Termin anges-tzt , bis
wohin die unbekannten Gläubiger des Keh¬
rer Vvrgeladen werben , mit dem Bemerken,
daß die Verhandlung in der Dbrramtsge«
richtskanzlct dahier vor sich gehe.

Den 5. Septbr . 1826.
K. OberamtSgericht»

Hufnagel.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . ( Warnung . ) Da die ledige

Auguste Mclchinger von hier , der gegen sie
schon angewendeten Strafe ungeachtet , ih¬
ren verschwenderischen LebenSwagdel fort-
sezr , so wird hiedurch Jedermann gewarnt,
derselben aus was immer für eine Art zu
borgen , widrigenfalls ihr Pfleger für sie
Nichts bezahlen wird.

Den 6. Septbr . 1826.
K. Dberamtsgencht.

H offacker.

Oberamtsgencht Horb.
Horb . ( Schuldenliguidationen .) In

nachstehenden Ganntsachen werden die Schul,
denliguidationcn , Verbünde » mit einem
Borg - oder Nachlaßvergleichsvcrsuche , an
den hienach genannten Tagen auf dem
RathhausedeS Wohnorts der Gcmeinschuld-
ncr vorgenommcn werden , nemlich in der
Concusrsache des

Joseph Teufel , Schreiners von Gdttel-
singen , am

Dienstag den 10 . Octobe«
Vormittags 8 Uhr

Jung Joseph Angster , Bauers von Gän,
dringen , am

Mittwoch den 11 . Äciober
Vormittags 8 Uhr

Es werden nun alle diejenigen , welche
»us irgend einem Nechisgrunde eine For¬
derung an beide zu machen haben , aufge¬
fordert , um die erwähnte Feit entweder in
Person oder durch rechtSgehbrig Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , und ihre Forderungen
so wie deren Vorzugsrechte darzuthun , oder
wenn keine Anstände verwalten , durch Ein-
reickuna eines schriftlichen  Nczcffes zu illsui,

diren , auch sich über das Resultat der Der.
äußerung der Maffctheile zu erklären . Die
Nichterscheincnden werden am Schlüsse der
LiqutdationShandlung oder in der nächsten
Öberamtsgerichtssizung von gegenwar !iger
Maffe ausgeschlossen, und die schriftlich Li,
quidirenden in Beziehung auf den Nachlaß,
vergleich und die^Genehmigung der Der,
äußerung der Massetheile der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Cathegorie betretend , au,
genommen werden.

Den 7. Septbr . 1826.
K. Oberamtsgericht.

Cameralamt Rottenburg.
Nolkenburg.  In Folge der neuen

Einrichtungen in der hiesigen LvmKirche
sind vier der bisherigen Seitcnaltäre ent,
behrlich geworden , welche man mit dazu
gehörigen Bilder » und Verzierungen am

Montag den 2ö - September
Dvrmitlags 9 Uhr an die Meistbietenden
gegen baare Bezahlung verkaufen wird,
und wird dieses m,t dem Bemerken bekannt
gemacht , daß sich diese Altäre vorzüglich
sür- DorfKirchen eignen dürften.

Den A. September 1826-
K . Cameralamt.

Kern.

Camerasamt Horb.
Horb. (Gutsverkauf oder Verleihung . )

Ein erst kürzlich für den Staat erworbenes
Bauerngut in dem Pfarrdorf Wiesenstetten,
bestehend in einem

großen Bauernhause sammt Scheuer und
Zugehbr,

12 Jauchcrt 2S Vrtl . Aecker in allen Z
Zeigen,

5 VrU . Baumgarten,
2 Jauchcrt 1 Vrtl . Wiesen , und
ck Jauchcrt 1 Vrtl . Wald,

Wird die Unterzeichnete Stelle
Donnerstag den 21 - Septbr . d. I.

im öffentlichen Aufstretch unter Vorbehalt
hoher Genehmigung verkaufen oder auf A
bis 12 Jahre verpachten . .

Den Liebhabern wird hiebei vorläufig
eröffnet , daß die Güter grbssttntheils Von
guter Qualität , die Wiesen durchaus zwei»
mähdig und die Waldungen sv bejchaffen



sind , daß daraus sogleich eine Partie Floß¬
holz nach forstwirtschaftlichen Grundsätzen
«hauen werden kann , auch daß die Nahe
der Fruchtschrannen von Sulz , Nottcnburg,
Frcudenstadt und Horb eine vorteilhafte
Gelegenheit zum Absaz der Erzeugnisse die.
ftr Landwirtschaft darbietet.

Die Aussireichsvcrhandlung wird Mor.
gens 10 Uhr ihren Anfang nehmen , daher
die Liebhaber sich zu dieser Stunde mit den
erforderlichen oderamtlich gesiegelten Ver.
mdgensZeugniffen auf dem Nachhause zu
Wiesenstctten einfinden wollen.

Den 1. September 1826.
K. Cameralamk.

Jettenburg,  Oberamts Tübingen.
(Schafwaideverleihung .) Da der Bestand
der hiesigen GemeindeSchafwaide , welche
alljährlich mit 200 Stück beschlagen werden
kann , bis den 25 - Novbr . 1826 'an Catha-
rinatag zu Ende geht , so gedenken Unter¬
zeichnete , solche von der Zeit an , am

Donnerstag den 21 - Seplbr . 1826
am McMhäusFeiertag Nachmittags 2 Uhr
in dem Amtszimmer des Schultheißen , auf
weitere Z Jahre , nehmlich von der Zeit an,
bis 182h beim bffentlichen Aufstreich an den
Meistbietenden zu verleihen . Wobei Sie
Bedingungen zu vernehmen sind.

Den 2) . August 1826-
Gemeinderath»

in dessen Namen
Schultheiß Braun.

Dußlingen,  Tübinger Oberamts.
(Mühleverkauf .) Die Erben des verstor¬
benen Obermüllers Christian Schwarz , ha¬
ben sich entschlossen, ihre besitzende Ober«
mahlmühlc , weiche einen Gerb « und drei
MahlGange hat,  nebst einer doppelten
Scheuer , doppeltem Vieh - und Echwemstall,
Waschhaus , und 1 Mrg . 1 Vrtl . 20 Rth.
Gras - Baum - undKüchengarten -dabei , zum
bffentlichen Aufstreich zu bringen ; in die
beiden Mahlmühien sind die zwei starken Ge¬
meinden Dußlingen und Nehren , welche
miteinander 5800 Seelen haben , gebannt,
der Bürger hat die Frucht in die Mühle zu
bringen und bas Mehl wieder abzuhvleiU

Die allenfallsizen Liebhaber werden ei'm«
geladen

Samstags den Zo. d. M.
Morgens 8 Uhr der Terkaufshandlung im
Gasihof zum Ldwen anzuwohnen , und da,
selbst das Weitere in Ansehung der bereit-
angeborenen Kaufssumme , sowie der übri»
ge» Bedingungen zu vernehmen.

Den 9 . Septbr 1826.
Waisengcricht,

Vorstand Nadele;
vät . Amlsnolariat Dußlingen,

Reinhardt.

Nottenburg  am Neckar. ( Nachricht
für Hopfcnkanfer .) Die dießjährige Ho-
pfenernde ist so gut ausgefallen , daß bei
weitem mehr Hopfen erzeugt worden , als
die hiesigen Biersieder bedürfen.

Auswärtige Hopfcnkäufer werden hie«
von unter dem Anfügen benachrichtigt , daß
über 200 Clr . Hopfen hier liegen mbgen.
die Qualität desselben nach den früher scho.»
angesiellten Untersuchungen dem besten Bbh.
mischen Hopfen nicht nachsiehe , und daß
diejenigen , welche hier einzukaufen willens
sind, sich an die hier ausgestellten Skadtrarhe
Birsinger und Lezguß wenden kdnnen , wel,
che Muster von den verschiedenen hiesigen
Erzeugnissen besitzen und jeden Kauftii -b-
Haber aufs Genaueste von Allem unlcrichten
werden.

Den 12. Septbr . 1826-
Der Stadtrath^

Nagold. (An die Orlsvorsteher des Der«
waltungsActuariatsBczirks Nagold .) Die
Ortsvorsicher dieses Bezirks wollen ihren
Amlsangehbrigen in Balde bekannt machen,
daß sich ocr Unterzeichnete — welchem der
Wohnsitz hier angewiesen ist — jeden Sam.
stag hier aufhaltcn werde — und daß somit,
diejenigen , welche Auskunft von ihm wollen,
oder Anfragen und Meldungen zu machen
haben , sich an ihn in seiner Wohnung bei
Herrn Kaufmann Stadtrath Schmidt wen¬
den kdnnen.

Den o . Septbr . 1826.
Verwaltungsactuar

des Bezirks Nagold,
Belllug.



Allenflaiq Dorf,  Gerichtsbezirks
Mac;old. ( Schuldenliguisation .) Um das
>Schuldenwesen der verstorbenen WIttwe des
weil . Johann Michael Theurer , gewesenen
Schultheißen zu Altenstaig Dorf , wo mdg-
ilich im außergerichtlichen Wege durch Ver¬
gleich zu erledigen , haben alle diejenigen,
welche aus irgend einem -Rechtsgrunde eine
Forderung an die gedachte Theuer ' sche Wtlt-
we zu machen haben , am

«amstag den 2Z. Septbr . l. I.
Morgens 8 Uhr entweder in Person oder
Durch gcsezlich Bevollmächtigte auf dem
Nachhause in Altenstaig Stadt zu erschei¬
nen , und ihre Forderungen , oder deren
Etwaige Vorzugsrechte durch Vorlegung der
Lriginaldocumente zu liquidiren.

Im Fall bei dieser Verhandlung ein Ver¬
gleich zu Stande kommt , so wird von den
nicht erschienenen bekannten Gläubigern
angenommen , daß sie der Mehrzahl der er¬
schienenen Gläubiger bcigelreten , die nicht
erscheinenden unbekannten Gläubiger aber
haben sich den durch ihr Ausbleiben hervor¬
gehenden Nachtheil selbst zuzuschreibcn.

Altenstaig Stadt , den 29 - August 1826.
Im Namen des Gemeinderaths

zu Altenstaig Dorf,
das Kdnigl . Amtsnotariat.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Des Hutmacher Rollers

Haus bei dem Hirsch , angekauft um 1550 fl.
und dessen Weinberg im Jeglcrsloh , ange¬
schlagen für 200  fl . , werden am 50 . dieß
zum Aufstreich gebracht , wozu die Liebha¬
ber cingeladen werden.

Den 7- Septbr . 1826.
Der Güterpfleger,

Stadtrath Memminger.
Tübingen. (Haus , und Güterver,

kauf .) Aus der Derlassenschaft des Matthäus
Denneler , Weingartners von hier,werden fol¬
gende Liegenschaften , ini beigefügten Stadt,
rathlichen Anschlag , zumKauf feil geboten r

1) Ein Wohnhaus hinter der St . Jacobs,
Kirche , und
SZ- Ruthen Küchengarten lin Briel.

625 fl.

2) Den vierten Theil an einer Scheuer
im Briel . 100 ff.

o) 14 Vrtl . 8 Nth . Acker im Nosenthä,
len . 7g ff.

fl) 2 Vrtl . Acker auf der Diehwaide.
175 fl.

5) 2  Morg . 64 Nth . Acker und Wiesen
im Hasenbühl . 600 fl.

6) 5j Vrtl . 64 Nth . Wiesen im Nappen-
berg . ' 275 fl.

7) 2 Vrtl . 2 Nth . im O -Hler. 60 fl.
8) Z Vrtl . 155 Nth . Acker bei der Schieß,

mau er. 225 fl.
9) 2 Vrtl . 74  Nth . Wiesen im Nothbad.

10 ) 5 Vrtl . Z5 Nth . im Jeglcrsloh . ygo fl.
11) 1 Vrtl . Cgart im Nothbad . zg fl.
12 ) 1 Morg . 11  Nth . in der untern Sonn,

halb . 275 fl.
15 ) 1 Morg . 1 Vrtl . 154 Rth . Weinberg

und Vorlrhen im Kreuzberg . 155  fl.
Ifl ) 2 Vrtl . 16 Rth . im Bisinger . 150 fl.
15 ) 54 Vrtl . Weinberg und Acker im Ha¬

senbühl . 180  fl.
16 ) 1 Vrtl . Egart im Kreuzberg . 5 fl.
17 ) 2 Vrtl . Acker im Galgenweg , Deren,

dingcr Markung . 100 fl.
Die Ausstreichsvcrhandlung dieser Lie¬

genschaften geschieht am
Dienstag den 10 October d. I.

Vormittags 8 Uhr auf hiesigem Nachhause,
wozu die Kaufsliebhaber anmit eingeladen
werden.

Inzwischen nimmt der Unterzeichnete
Kaufofferten an , und ist erbbtig , mit Kaufs¬
lustigen Contractc abzuschließen , wozu er
diese ebenfalls zu sich einladet.

Den 9 . Septbr . 1826.
Stadtrath Etter.

Tübingen.  Bel Unterzeichnetem wird
ganz guter Ünterländerwetn I 825 ger ausge¬
zapft , in herabgesetztem Preis von 20 kr.
auf 12 kr.

Carl Pfeffer.
Tübingen. (Wein feil . ) Unter-

zeichneter verkauft sehr guten xetlt öur-
AUlläer , das Jini zu 8 si . 16 kr. , die Maas
zu 56 kr.

Bühler , zur Krone.
— ' Hiezu  eine Beilage.
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